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Freitag, 23. März: Das DRK Wan-
gen kommt um 19 Uhr im Feuer-
wehrhaus zur Hauptversammlung
zusammen. Neben den Wahlen geht
es unter anderem auch um den
Sachstand zum Neubau einer zu-
sätzlichen Garage. 
Samstag, 24. März: Zeichen setzen
– das lässt es sich in Wangen am
Samstag gleich in zweifacher Hin-
sicht: Zunächst machen sich zwi-
schen 9 und 12 Uhr die Gemar-
kungsputzer in Wangen und seinen

Ortschaften auf, um die Umgebung
von Unrat zu befreien. Wer möchte,
kann sich den Gruppen auch an-
schließen. Zwischen 20.30 und
21.30 Uhr werden in Wangen dann
die Lichter ausgehen. Parallel dazu
gibt es auf dem Marktplatz eine Art
„Candlelight-Dinner“ – oder besser
gesagt Häppchen bei Kerzenschein,
die regionale Bioanbieter bereit-
stellen und „Handmade-Musik“
ohne Strom.
Sonntag, 25. März: Zu einem Dop-
pelkonzert gemeinsam mit dem
Musikverein Enzklösterle lädt die
Musikkapelle Pfärrich in die Turn-
und Festhalle Amtzell ein. Beginn
ist um 15 Uhr. Ab 14 Uhr gibt es
Kaffee und Kuchen.

Was bringt das

Wochenende
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Wochenende
23. bis 25. März

WANGEN (sz) - Der Jugendgemein-
derat hat in seiner ersten Arbeitssit-
zung den Sprecher, seinen Stellver-
treter, sowie zwei Schriftführerinnen
gewählt. Wie die Stadtverwaltung in
mitteilt, vertritt Jakob Glatzel das
Gremium nach außen. Er wird ver-
treten von Peter Nessensohn. Anna
Baumann und Bianca Buhmann tei-
len sich die Arbeit des Schriftfüh-
rers.

Gleich am ersten „Arbeitstag“ gab
es eine Entscheidung zu treffen, ist
der städtischen Mitteilung zu ent-
nehmen. Thema war die geplante
Pumptrack-Anlage beim Jugendhaus.
Martin Jörg vom Tiefbauamt der
Stadt Wangen stellte erste Überle-
gungen dazu an. Danach könnte eine
große Bahn zwischen Skateplatz und
Schießstattweiher und in der Verlän-
gerung zwischen Skateplatz und
Gehweg entstehen. Auch auf der
Grünfläche zwischen dem Skateplatz
und der Zufahrt zum Jugendhaus wä-
re eine kleine Wellenbahn möglich.
Die Stadt hatte sich für diese Planun-
gen einen Fachmann ins Boot geholt,
der Erfahrung beim Bau solcher An-
lagen hat. Sie würde voraussichtlich
zu 60 Prozent über „Leader“ aus EU-
Mitteln finanziert, die übrigen Kos-
ten von rund 44 000 Euro blieben bei

der Stadt. Wenn nach dem Jugendge-
meinderat auch der Gemeinderat der
Stadt in seiner Aprilsitzung zustim-
men würde, stellte Jörg die Umset-
zung für 2019 in Aussicht. Einstimmig
bei einer Enthaltung beauftragten die
Jugendlichen, die Planungen weiter-
zuverfolgen, so der Pressetext.

Sie machten jedoch deutlich, dass
der Pumptrack nicht das „Wait-for-
it“-Festival gefährden dürfe. Zudem
müsste der Start so eingeplant wer-
den, dass auf der Rampe auch das
Bühnenzelt für die Bands bei dem
Open Air im Sommer stehen könnte.
Auch dass der Skateplatz in diesem
Zug noch attraktiver gemacht wer-
den könnte, gaben die Jugendlichen
dem Planer der Stadt mit auf den
Weg. Damit alle gehört werden kön-
nen, die sich in der Stadt auf diesen
Feldern auskennen, soll ein entspre-
chender Arbeitskreis gegründet wer-
den, wünschte sich das Gremium.

Bei den Wangener Welten vom 4.
bis 6. Mai werden die Besucher
schon einmal ausprobieren können,
wie es ist, auf einem Pumptrack zu
fahren. Der Jugendgemeinderat, das
Jugendhaus und der Aktivenrat wer-
den die Anlage gemeinsam betreuen
und sich dabei auch den Besuchern
vorstellen. 

Jugendgemeinderat
stimmt Planungen
für Pumptrack zu

Gremium nimmt die Arbeit auf und wird
sich an den Wangener Welten beteiligen

Der Jugendgemeinderat hat seine Sprecher und Schriftführer gewählt.
Unser Bild zeigt (von links) Jakob Glatzel (Sprecher), Bianca Buhmann,
Anna Baumann (beide Schriftführung) und Peter Nessensohn (stellver-
tretender Sprecher). FOTO: STADTVERWALTUNG

WANGEN (clbi) - Bei der Ortschafts-
ratssitzung in Deuchelried am
Dienstagabend ist erneut der Dorf-
weiher Thema gewesen. Dessen
über die Jahre hinweg entstandenen
Mängel sollen nun behoben werden.

Wenn nicht gerade frisches Was-
ser von oben käme, stehe der Zu- und
Ablauf beim Deuchelrieder Dorfwei-
her so gut wie still, sagte Ortsvorste-
her Theobald Harlacher. Dies habe
zur Folge, dass bei langen Schönwet-
terperioden ein stinkender Geruch

vom Weiher ausginge. Dem wolle
man jetzt entgegenwirken. 

Zunächst wurde entschieden,
dass Pflanzen entnommen werden
müssen und teilweise an anderer
Stelle wieder eingepflanzt werden.
Der Fischereiverein solle dazu um
Unterstützung gefragt werden. Was
die Umwälzung des Weihers beträfe,
so müsse dafür gesorgt werden, dass
das Wasser ungehindert ein- und ab-
fließen kann. Dies würde momentan
auch durch die vor Jahren gelegte

Teichfolie verhindert, da diese zum
einen nicht mehr dicht sei und zum
anderen einen Abfluss be- und ver-
hindert. Daher müsse die Folie wei-
testgehend entfernt werden.

„Ohne Zaun“ funktioniert

Bei der Frage, ob es nötig sei, die zur
Straße gelegene Seite des Weihers
mit einem weiteren Zaun zu verse-
hen, waren sich nicht alle Mitglieder
einig. Zu Bedenken gaben einige,
dass es doch sehr viele Kinder seien,

die um den Teich herum spielten, der
gerade im Sommer ein großer Anzie-
hungspunkt sei. Die Überlegung, den
Weiher in Richtung Straße hin abzu-
flachen und mit Kieselsteinen zu ver-
sehen, fand allgemeine Zustimmung.

Man müsse das Bild des Weihers
bewahren, dass dies auch ohne Ein-
zäunung funktioniert, hätten die ver-
gangenen Jahre gezeigt. Über die ge-
planten Maßnahmen des Ortschafts-
rats wird außerdem noch die Stadt
Wangen entscheiden.

Am Dorfweiher in Deuchelried werden Bauarbeiten nötig. FOTO: CLAUDIA BISCHOFBERGER

Mängel am Dorfweiher sollen behoben werden
Deuchelrieder Weiher soll in Richtung Straße hin abgeflacht und mit Kieselsteinen versehen werden

WANGEN (sz) - Ein 51-Jähriger hat
mit seinem Anhänger ein Auto ge-
rammt und laut Polizeibericht das
Fahrzeug so stark beschädigt, dass es
abgeschleppt werden musste. 

Der 51-Jährige rangierte mit sei-
nem Lastwagen samt Anhänger am

Mittwoch gegen 10.35 Uhr in der
Bindstraße in Wangen. Obwohl er
sich hatte einweisen lassen, brach
der Anhänger laut Polizei wohl seit-
lich aus und blieb an dem parkenden
Auto hängen. Der Schaden beträgt
ungefähr 6000 Euro. 

Polizeibericht
●

Lastwagen rammt parkendes Auto

WANGEN/ARGENBÜHL (sz) - Die
Gemeinde Argenbühl und die Stadt
Wangen erhalten insgesamt knapp
400 000 Euro aus dem Entwick-
lungsprogramm Ländlicher Raum.
Wie die beiden Landtagsabgeordne-
ten Raimund Haser (CDU) und Petra
Krebs (Grüne) mitteilen, gehen
54 000 Euro nach Eglofs für die Re-
novierung des Hotel-Gasthofs Zur
Rose und 130 000 Euro nach Eisen-
harz, um mit dem Gasthof Krone den
einzigen Gastronomiebetrieb im Ort
zu erhalten. Mit 200 000 Euro wird
die Wangener Firma Stender beim
Neubau und der Verlagerung des
Verwaltungsgebäudes, von einem
Wohn- in ein Randgebiet unterstützt.

Das Entwicklungsprogramm
Ländlicher Raum (kurz ELR) stärkt
gezielt die ländlichen Regionen in
Baden-Württemberg. „Der Antrag
des Hotel-Gasthof Zur Rose aus
Eglofs und des Landgasthofs Krone
in Eisenharz haben sich im Wettbe-
werb um die besten Projekte 2017
durchgesetzt, das ist eine Auszeich-
nung“, erklärt Raimund Haser. „Wir
wollen wohnortnahe Versorgung,
wohnortnahes Arbeiten und einen
attraktiven öffentlichen Nahverkehr.
Deshalb freuen wir uns, dass die Fir-
ma Stender in Wangen bei ihrer Be-
triebsverlagerung unterstützt wird“,
heißt es von Petra Krebs.

Im Rahmen der Förderung durch
die Landesregierung erhält der
Wahlkreis Wangen insgesamt
886 410 Euro, teilten beide Abgeord-
nete am Donnerstag mit. Mit der Re-
kordsumme von 67 Millionen Euro
fördere Grün-Schwarz insbesondere
Innenentwicklung und Wohnraum. 

Geld vom Land 
geht nach Wangen

und Argenbühl

So soll das neue und jetzt geför-
derte Gebäude von Stender aus-
sehen. FOTO: GRATH ARCHITEKTEN

WANGEN (sz) - Die idyllisch gelege-
ne 18-Bahnen-Miniaturgolfanlage
auf der Halbinsel zwischen Argen
und Scherrichmühlbach kann ab
Samstag, 24. März, wieder bespielt
werden. Die Anlage ist dann wieder
(bei trockener Witterung) von
Montag bis Sonntag ab 11 Uhr ge-

öffnet. Da die aktuelle Wetterlage
sehr unsicher ist, wird darum ge-
beten, bei kälterem oder regneri-
schem Wetter die Betreiberfamilie
zu kontaktieren. Infos gibt es telefo-
nisch unter der Rufnummer
0170 / 2034546 oder unter

●» www.miniaturgolfwangen.de

Kurz berichtet 
●

Minigolfplatz öffnet wieder seine Bahnen

WANGEN - Im Rahmen ihrer Mitglie-
derversammlung verabschiedete am
Mittwochabend in der Hägeschmie-
de die Kulturgemeinde Adolf Wetzel,
der 30 Jahre lang den Vorsitz des Mu-
sikbeirats bekleidet hatte. Seine
Nachfolge tritt Georg Enderwitz an.

In ihrem Bericht ging Vorsitzende
Friederike Ivanovas zunächst auf die
vielfältigen und gut angenommenen
Veranstaltungen des vergangenen
Jahres ein. Sie erinnerte an die Besu-
che von Museen und Ausstellungen
in Vorarlberg, ließ das beliebte
Marktplatzkino ebenso wie die
Opernfahrt nach München und die
Jugendfahrt nach Bregenz zur Cross-
culture Night noch einmal Revue
passieren. Von der „erfolgreichsten
Theatersaison seit langem“ sprach
Theaterbeiratsvorsitzender Jörg van
Veen. Er nannte die gute Zusammen-
arbeit zwischen der Kulturgemeinde
und der Stadt, aber auch die „neuen
Wege“, die man hinsichtlich unter-
schiedlicher Spielorte beschritten
habe, als Grund dafür, „dass sich der
Besuch insgesamt vervierfacht hat“.
„In sieben Vorstellungen hatten wir

1217 Besucher, die Känguru-Chroni-
ken waren sogar ausverkauft“, freute
sich van Veen über die Zunahme der
jugendlichen Gäste.

Unter der Überschrift „Das Thea-
terereignis gibt es nicht umsonst“
ging Jörg van Veen auf die Tatsache
ein, dass man beim Ausweichen auf
andere Räumlichkeiten „Geld in die
Hand nehmen muss“ und bemerkte
in Richtung Stadthalle: „Die Verbes-
serung der dortigen Gegebenheiten
wäre wünschenswert.“ Kulturamts-
leiter Hermann
Spang ging etwas
später darauf ein
und erklärte:
„Wir wissen da-
rum und haben
mit kleinen Maß-
nahmen begon-
nen, eine Auf-
wertung des Foyers herbeizuführen.
Auch gibt es eine deutliche Aufsto-
ckung des Kulturetats.“

Nachdem Schatzmeister Christi-
an Haug die Zahlen für 2017 vorge-
legt und Robert Heer die einstimmig
angenommene Entlastung des ge-
samten Vorstands empfohlen hatte,
wurde es feierlich: Friederike Ivano-

vas beantragte für Adolf Wetzel die
Ehrenmitgliedschaft und begründet
dies so: „Wenn sie einer verdient hat,
dann er. Der scheidende Vorsitzende
des Musikbeirats nimmt eine beson-
dere Stellung in der Geschichte der
Kulturgemeinde ein.“ Etwas später
zeigte sich Ivanovas überzeugt da-
von, dass mit dem Ausscheiden Wet-
zels „eine Ära zu Ende geht“, dass es
nicht viele Menschen geben würde,
„die eine Vision haben und in der Sa-
che etwas vorantreiben“ sowie „ein

großes Vorbild
für andere
sind“. Mit den
Altstadtkonzer-
ten habe Wetzel
zudem ein Netz-
werk gebildet
und wunder-
schöne Konzer-

te mit großen Namen nach Wangen
geholt. Weil Adolf Wetzel „junge
Leute an die Kultur und insbesonde-
re an die Musik herangeführt hat“,
der Männerchorgesang zudem eine
besondere Rolle in seinem Schaffen
spielte, war es nur folgerichtig, ihm
zu Ehren die „Young Men Voices“
mit Chorleiter Christian Feichtmair
auftreten zu lassen. 

„Es ist alles gesagt“, ließ der ehe-
malige Oberbürgermeister Jörg Leist
wissen. Er hatte Ende der 1980er-Jah-
re zusammen mit Adolf Wetzel und
Helmut Müller-Brühl die Idee „einer
besonderen Konzertreihe“, der Alt-
stadtkonzerte, vorangetrieben. Be-
vor es zum Umtrunk von der Häge-
Schmiede hinüber in das Café des
Weberzunfthauses ging, warteten
Christian Feichtmair und Hajo Fi-
ckus noch mit einer Überraschung
auf. Der Musiker begleitete sich sel-
ber auf der Gitarre und gab das Rein-
hard-Mey-Lied zum Besten, wurde
von dem redegewandten Schauspie-
ler aber stets unterbrochen. Ein köst-
licher Spaß, an dem besonders Adolf
Wetzel seine Freude hatte.

Adolf Wetzel wird 
Ehrenmitglied der Kulturgemeinde

Nach 30-jährigem Wirken als Vorsitzender des Musikbeirats 
wird er mit der Würdigung verabschiedet – Viermal mehr Theater-Besucher

Die Vorsitzende Friederike Ivanovas verabschiedete Adolf Wetzel aus dem
Vorstand der Kulturgemeinde Wangen. FOTO: VERA STILLER

Von Vera Stiller
●

„Wenn sie einer
verdient hat, dann er.“ 

Vorsitzende Friederike Ivanova 
über die Ernennung 

Wetzels zum Ehrenmitglied 
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